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Zum Geburtstag

Prof. Dr. Rudolf J. Ramseyer zum 75. Geburtstag
Am 3. April 1998 feiert Prof. Dr. Rudolf J. Ramseyer in voller Schaffenskraft
und Frische seinen 75. Geburtstag. Ein grosses, breit gefächertes und immer
noch wachsendes Lebenswerk hat er der Volkskunde gewidmet: Bereits als

Student war er mit seinem akademischen Lehrer Prof. Paul Zinsli zu
Feldaufnahmen für das Ortsnamenbuch des Kantons Bern unterwegs, an dessen

beiden bisher erschienenen Bänden er mitgewirkt hat. - Als Lektor seit

1963, dann als Honorarprofessor seit 1980 unterrichtete er bis 1988

Mittelhochdeutsch, Dialektologie und Volkskunde am Sekundarlehramt der
Universität Bern und genoss grosse Wertschätzung von Seiten der Studierenden.
Eine immense Zahl von Lehrerinnen und Lehrern hat das bei ihm Gelernte
weit über die bernische Kantonsgrenze ins Land hinausgetragen und in der

Bevölkerung Interesse und Freude an Volksleben und Volkskultur geweckt.

- Der Schweizerischen Gesellschaft für Volkskunde diente der heutige Jubilar

als Redaktionsmitglied des Korrespondenzblattes «Schweizer Volkskunde»

von 1979 an, als Vorstandsmitglied für den zurückgetretenen Prof. Paul

Zinsli von 1980 an und schliesslich als Vizepräsident bis Ende 1986. Beiträge

aus seiner Feder sind schon vor der Vorstandstätigkeit und auch danach

im Korrespondenzblatt zu lesen, und in Heft 5/1987 würdigt Arnold Niederer

seine Leistungen für die Gesellschaft. - Nach der Emeritierung erlernte
Rudolf Ramseyer den Umgang mit dem Computer, und seither erscheint
eine Publikation nach der andern:

- Zibelemärit-Martinimesse (Emmentaler Druck, Langnau 1990).

- Die 1961 erschienene Dissertation «Das altbernische Küherwesen» erlebte

eine zweite ergänzte Auflage (Haupt, Bern/Stuttgart 1991).

- Osterei und Osterhase. Geschichte und Bräuche ums Osterfest (zusammen

mit Ursula Ramseyer-Hugi, Emmentaler Druck, Langnau 1994).

- Berner Personennamen aus dem 16. Jahrhundert. Eine aus Urbaren im
Staatsarchiv Bern gewonnene Sammlung (In: Berner Zeitschrift für
Geschichte und Heimatkunde, 57/1995, Heft 3).

- Verzeichnis der Schriften und Vorträge von Paul Zinsli, mit Lebensdaten
und einem Porträt und Würdigungen (Stämpfli, Bern 1996).

- Küher im alten Bern (Alpenhorn-Kalender, Brattig für das Emmental,
Langnau 1997).

- Ein Büschel Emmentaler Familiennamen (Alpenhorn-Kalender, Brattig
für das Emmental, Langnau 1998).

Nicht zu vergessen sei die erläuterte Herausgabe der Schangnauer Chronik
von Pfarrer Samuel Engimann (1748-1820), die 1981 im Verlag G. Krebs AG
in Basel erschien. Mit Zeitungsartikeln und Vorträgen (z.B. Sommer-Universität

Lenk u.a.) bringt Rudolf Ramseyer bis heute volkskundliches
Forschen und Wissen unter die Leute, und auch die Erforschung der Personennamen

dauert weiter an. Für all das sei ihm an dieser Stelle herzlich gedankt,
und auch für seine Kollegialität und Hilfsbereitschaft all jenen gegenüber,
die in volkskundlichen Fragen seinen Rat und seine Hilfe suchen. Die besten
Wünsche für Gesundheit, unverminderte Schaffenskraft und gutes Gelingen
auch in der Zukunft schliessen sich dem Dank an. Erika Derendinger
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